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Extensive (Berg-)Weiden unter Druck
Aktuelle Entwicklungen
§ Mangel an (guten) Arbeitskräften
§ Mechanisierung 
§ Klimawandel: Tränkewasser, Futter, 

Baumgrenze
§ Grossraubtiere
§ Veränderungen im Tierbestand

§ weniger Kleinwiederkäuer
§ produktivere Tiere

Übernutzung von 
Gunstlagen 

(flach, erreichbar, 
produktiv)

Unternutzung von 
Ungunstlagen 

(steil, abgelegen, 
unproduktiv)

Verlust von Landwirtschaftsfläche und 
Ökosystemleistungen

Photos: Swisstopo (2026) 
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Übernutzung

§ Nährstoff-Anreicherung 
→ Auswaschung

§ Verunkrautung (z.B. Blacken, 
Eisenhut, Alpenkreuzkraut, ...)
→ Verlust der Futterqualität und 
→ der Biodiversität

§ Offener Boden 
→ Erosion
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Unternutzung und Nutzungsaufgabe

§ Verunkrautung 
(z.B. Borstgras)

§ Verbuschung oder 
Verwaldung
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Meyer, M., et al., 2025. Agricultural SystemsUnternutzung und Nutzungsaufgabe

Weide → Wald oder Sträucher (= Weideverlust)

Abbildung: Manuel Schneider, Agroscope
Grundlage: Arealstatistik CH

Verbuschung / Verwaldung
→ Verlust von Weideland (Meyer et al., 2025)

→ Verlust von Futterqualität 
→ Erhöhte Waldbrandgefahr (Winkler et al., 2024)
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Freier Blick 33% reduzierter Blick 66% reduzierter Blick 100% reduzierter Blick

Verbuschung / Verwaldung
→ Verlust der Landschaftsästhetik (Hunziker et al., 1999; Schirpke et al., 2021)

Verbuschung reduziert den Landschaftswert
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Verbuschung beeinflusst den Klimawandel

Verbuschung / Verwaldung
→ Höhere Kohlenstoffspeicherung (Picchio et al., 2022)

→ Höhere Emission des Treibhausgases N2O (Bühlmann et al., 2017)

→ Verlust des Albedo-Effektes (Schwaab et al., 2014)
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§ Offene Weiden sind biodivers

§ Leichte Zunahme der Artenzahl bis 
~ 30% Strauchdeckung

§ > 60% Sträucher: Diversitätsverlust 

§ In dichten Strauchbeständen nur 
noch halb so viele Arten wie auf 
offenen Weiden

Optimum

Verbuschung beeinflusst die Biodiversität

Calluna 
Vaccinium
Rhododendron
Juniper

Pflanzen

Caren Pauler, Manuel Schneider
DwarfShrub project, Agroscope
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§ Leichte Zunahme der Artenzahl im 
Strauch-Mosaik

§ Verlust von Arten bei hoher Strauch-
Deckung

§ Keine Art kommt nur in dichten 
Sträuchern vor

Caren Pauler, Manuel Schneider
DwarfShrub project, Agroscope

Verbuschung beeinflusst die Biodiversität

Calluna 
Vaccinium
Rhododendron
Juniper

GLMM:
Average per site
Average per shrub type

Heuschrecken
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Verbuschung regulieren - Lösungsansätze

Übernutzung von 
Gunstlagen 

(flach, erreichbar, 
produktiv)

Unternutzung von 
Ungunstlagen 

(steil, abgelegen, 
unproduktiv)

Photos: Swisstopo (2026) 

Was tun?
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Entbuschung

§ Selektives Entbuschen
§ Schneiden
§ Mulchen
§ Forstmulcher
§ Kontrolliertes Brennen 

(in der Schweiz verboten)
Entbuschung ist nur sinnvoll, 
wenn die Fläche anschliessend 
mit ausreichendem Weidedruck 
genutzt wird.

§ Hoher Weidedruck
§ Weiden mit Robustrassen
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Lösungsansatz: 
Standortangepasste Nutztiere
Pauler et al., 2022
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Lösungsansatz: Standortangepasste Nutztiere
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→ Dexterrinder verbissen die Rinder nicht.
→ Engadinerschafe verbissen die Rinde am besten.
 (positiver Effekt der Besatzdichte)
→ Ziegen bevorzugten Ebereschen.

Eber-
Esche

Besatz     tief          hoch          tief           hoch         tief

Dexterrinder Engadinerschafe Ziegen

Grün-
Erle

Pauler et al., 2022

Gebüsch-Verbiss
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Lösungsansatz: Standortangepasste Rassen
Projekt RobustAlp; Mochi & Probo

§ Langzeit-Weideexperiment an zwei Standorten
§ Hochlandrinder in Grünerlen-Weiden
§ Weidefläche und Biodiversität nehmen über die 

Jahre wieder zu

Photo: Massimiliano Probo

Kratzen

Tritt

Abknicken

Entblättern

Photos: Lucia Mochi
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Präferenz für verholzte Pflanzen

Lösungsansatz: Standortangepasste Rassen
Pauler et al., 2020. Choosy grazers

Angus × Holstein     Original Braunvieh     Hochlandrinder
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Hochlandrinder

Produktionsorientierte 
Rinder

Lösungsansatz: Standortangepasste Rassen
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Hinterwälder

Original Braunvieh

Holstein

Moreno et al., in prep.

Lösungsansatz: Standortangepasste Rassen
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Lösungsansatz: 
Technische Hilfsmittel

Fuchs et al. 2025

Drohnen und GPS

§ Erleichterung bei der Tierkontrolle

§ Kosten und Nutzen müssen gut abgewogen 
werden

Virtuelle Zäune

§ Zeitersparnis beim Zäunen

§ Sensible Stellen (kurzzeitig) auszäunen

§ Keine Gefahr mehr für Wildtiere

§ Kein Einfluss auf das Tierwohl messbar
(Aktivität, Liegeverhalten, Futteraufnahme, 
Körpergewicht, Milchleistung, Kortisol)

§ In der Schweiz verboten
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Lösungsansatz: Wissen teilen

Vorgehen
Umfrage
§ Wissenschaft
§ Naturschutz
§ Beratung
§ Praxis

+ Literaturrecherche

Ziel
§ Wissen zu Unkraut- 

und Verbuschungs-
regulierung im 
Alpgebiet 
zusammentragen 

§ Wissen einfach 
zugänglich machen

Output
Handbuch zur 
Regulierung von 
24 Unkräutern und 
Sträucher
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Frühzeitig handeln! Je dominanter 
eine Problempflanze ist, desto 
aufwändiger ist die Regulierung.Herbizide meiden!

 Breitbandherbizide schaffen Lücken, 
die wieder von Problempflanzen besiedelt 
werden. Selektive Herbizide fehlen für das 
Alpgebiet weitgehend.

Standortangepasst nutzen!
(Weidungsdruck, Zeitpunkt, Weidetiere). 
Problempflanzen profitieren von Über- 
oder Unternutzung.

Nachhaltige Regulierung bedeutet, 
hartnäckiger zu sein als das 
Gebüsch.

Störungen vermeiden! 
Problempflanzen nutzen 

offenen Boden 
effizient  

aus.
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Danke für die 
Aufmerksamkeit!

caren.pauler@agroscope.admin.ch
manuel.schneider@agroscope.admin.ch

Video-Zusammenfassung 
Mutterkuh-Studie

Video-Zusammenfassung 
Grünerlen-Regulierung

SRF-Einstein: 
Milchkuh-Studie
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